Preußiſche Geſetzzammlung 


—— Nr. 16. —— 


(Nr. 11 127.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 30, Juni 1911. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
SE 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, behufs Erweiterung, Bervoll- 
ſtändigung und beſſerer Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie behufs Be⸗ 
teiligung des Staates an dem Baue von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu 
verwenden: 


J. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zu der dadurch bedingten 
Vergrößerung des Fuhrparks, und zwar: 
a) zum Baue von Haupteiſenbahnen: 


1. von Witten Weſt nach einem geeigneten Punkte 
der Bahnſtrecke Schwelm Barmen-⸗Rittershauſen, 


Weitere Kefer ee 22 695 000 Mark, 
2. von Mörs nach Geldern, weitere Koſten ...... 16 300 000 „ 
3. von Wieſenburg nach Roßlau 8 900 000 » 
4. von Nienburg a. Weſer nach Minden i. Weſtf. 


mit Abzweigung nach Stadthagen, Grunderwerb 3 960 000 » 


b) zum Baue von Nebeneiſenbahnen: 


1. von Bartenſtein nach SHeilBberg ............. 4 305 000 » 
2. von Mogilno nach Orch hein 2 600 000 » 
3. von Mikultſchütz nach Tarnowii zg. 3 429 000 „ 
4. von Flatow nach Deutſch Krone mit Abzweigung 

RUE e od aA een ORS 6720000 » 
Ds VOM n la a «cia cas: Aiea nen 1970000 » 

zu übertragen .... 70 879 000 Mark 
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II. zur 


O O UREA 0 pH 


von Mansfeld nach Wippra 
. von Ülen nach Dannenber 
von (Walburg) Velmeden nach Eichenberg 
von Meinerzhagen nach Olpe 
von Polch nach Münſtermaifeld 


Ubertvag .... 


cecocweerer reece eee 
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c) zur Beſchaffung von Fahrzeugen.. 


gufammen . . 


Herſtellung des zweiten, dritten oder dritten 
und vierten Gleiſes auf den Strecken: 


wegen) 


. Bismardhütte- Chorzow . 
Hohenſalza Bromberg 
. Stolp i. Pomm.Streſow .. 
. Altdamm Gollnow 
FröttſtädtWaltershauſen .. 
. Hameln Pyrmont 
Bebra Hönebac h. 
. Sterbfritz-Joſſa 
„Friedrichsdorf i. Taunus-Fried⸗ 
berg (Heſſen) 
NiedernhauſenEſchhofen .. 
. Ofterfeld Süd-Hamm i. Weſtf. 
. Hagen i. Weſtf.-Hengſtei . 
. Hagen i. Weſtf.-Herdecke⸗Vor⸗ 
l 


‚—U ee er o... 


ov o... ...».... 


1. für den Ausbau der Neben⸗ 
bahn Poſen-Schneidemühl zur 


. für 


Hauptbahn 


„„ ee se „6 


den Bau einer rechts⸗ 


rheiniſchenEiſenbahnverbindung 
zwiſchen Mülheim a. Rhein und 
Kalk Süd bei Cöln an Stelle 
der aufzugebendenSchiffbrücken⸗ 


linie 


eee „„ „„ „„ „„ „„ „„ 


940 000 Mark, 


2 550 000 
1800 000 
1150 000 

192 000 
2 266 000 
1 090 000 

766 000 


3 078 000 
3 500 000 
3 090 000 
1 560 000 


950 000 
4 390 000 


1 088 000 


zufammen .... 


Ill. zu nachſtehenden Bauausführungen: 


3 500 000 Mark, 


4 550 000 


* 


3 600 000 
5 635 000 
8 307 000 
7 740 000 
2 192 000 


8 185 000 


28 410 000 
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70 879 000 Mark, 


. . 106 538 000 Mark; 


* 


zu übertragen ... 8 050 000 Mark 134 948 000 Mark 


Abertrag .... 8 050 000 Mark 134 948 000 Mart 


3. zur Deckung der Mehrkoſten 
für bereits genehmigte Bau⸗ 
ausführungen, und zwar: 

a) der Eiſenbahn von Oppeln 
(Groſchowitzh nach Brockau 1 052 000 > 

b) der Eiſenbahn von Topper 
nach Meſeritz . 362 000 „ 

e) der Eiſenbahn von (Wenge⸗ 
rohr) Wittlich nach Daun 510 000 » 

d) der Eiſenbahn von (Ols) 
Groß Graben nach Oſtrowo 334 000 >» 

e) der Eiſenbahn von Ott⸗ 
machau nach Wrieborn . 259 000 » 

f) der Eiſenbahn von Nien⸗ 
burg a. Weſer nach Rahden 350 000 >» 

g) der Eiſenbahn von Weſter⸗ 
burg nach Montabaur. . 400000 * 

h) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Dittersbach-Neu⸗ 
De a 940 000 „ 

i) des Ausbaues der Neben- 

bahnen Striegau Merz⸗ 

dorf und Jauer — Rohn⸗ 

ſtockzu Hauptbahnen unter 

gleichzeitiger Herſtellung 

einer Verbindung zwiſchen 

Merzdorf und Landeshut 
i Schlee, 841 000 » 


zufammen .... 13098000 » ; 


IV. zur Einrichtung elektriſcher Zugförderung auf 
den Strecken: 


1. Magdeburg Bitterfeld Leip⸗ 

zig-Halle a. S., weitere Koſten 17 430 000 Mark, 
2. Lauban — Dittersbach-Königs⸗ 

zelt mit den Zweigſtrecken Hirſch⸗ 

berg i. Schleſ. — Grünthal, 

Hirſchberg i. Schleſ. Schmiede⸗ 

berg i. Schleſ. — Landeshut 


zu übertragen .. . 17 430 000 Mark 148 046 000 Mart 
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Übertrag .... 17 430 000 Mark 148 046 000 Mark 
i. Schleſ., Ruhbank-Liebau 
i. Schleſ. und Nieder Salz⸗ 


brumm-Halbftadt ......... 9900000 » 
zufammen .... 27330000 » ; 
V. zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden 
Staatsbabnen nnn 82000000 » ; 
VI. zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbabnen 6000000 » ; 
insgefamt . 263 376 000 Mark. 


Aber die Verwendung des Fonds zu VI wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 


Mit der Ausführung der unter Ib aufgeführten Eiſenbahnen iſt erſt dann 
vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 


A. Der geſamte zum Baue der Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen nach 
Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Enteignungs⸗ 
verfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und Boden iſt der Staats⸗ 
regierung in dem Umfang, in welchem er nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — der dauernd 
erforderliche zum Eigentume, der vorübergehend erforderliche zur Benutzung für 
die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen oder die Erſtattung der ſämtlichen 
ſtaatsſeitig für ſeine Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder Ent⸗ 
eignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für 
Wirtſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachteile, in rechtsgültiger Form zu über⸗ 
nehmen und ficherzuftellen. 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unent⸗ 
geltliche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen 
erforderlichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer 
im öffentlichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigentums auf 
Grund geſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 9 benannte Eiſenbahn von Mei⸗ 
nerzhagen nach Olpe ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß von 40 000 Mark gewährt werden. 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
(Lit. A Abſ. 1 und 2) iſt Abſtand zu nehmen, wenn von den Beteiligten in den 
mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung 
einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend für die 
einzelnen Bahnen angegebenen Höhe übernommen wird, und zwar: 


bei Nr. 1 (BartenſteinHeilsberg) von.... 642 000 Mark, 
» » 2 (Mogilno Orchheim) von. 414 000 „ 
» » 3 (MikultſchützTarnowitz) DOI 646 000 „ 


» » A (Flatow Deutſch Krone mit Ab⸗ 
zweigung nach Jaſtrow) von.. 958 000 » 


bei Nr. 5 (Torgau Belgern) von 110 000 Mark, 
» 6 (Mansfeld Wippra) von 270000 » 
» » 7 (lzen Dannenberg) von 1117000 » 
» » 8 ([Malburg] Velmeden — Eichen⸗ 
berg) wor en er 484000 » 
» 9 (Meinerzhagen Olpe) von. 598 000 » 
» »10 (Polch-Münſtermaifeld) von.... 550 000 » 


Bei Bemeſſung der Pauſchſumme zu Nr. 9 (Meinerzhagen Olpe) iſt 
der unter A Abſ. 3 genannte Staatszuſchuß bereits berückſichtigt. 


Für den Fall, daß als Beteiligte im Sinne des vorhergehenden Ab: 
ſatzes (4) ausſchließlich Gemeindeverbände in Betracht kommen, tft die Bedin⸗ 
gung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens (Lit. A Abſ. 1 und 2) 
bereits dann als erfüllt anzuſehen, wenn jeder der Gemeindeverbände ſich ver⸗ 
pflichtet, entweder den innerhalb ſeines Bezirkes erforderlichen Grund und Boden 
nach Maßgabe der Beſtimmungen in Abſ. 1 und 2 unentgeltlich bereit zu ſtellen 
oder aber nach Maßgabe des Abſ. 4 diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten nach Abſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf 
den einzelnen Gemeindeverband entfallenden Teilbetrag der Pauſchſumme feſt⸗ 
ſetzen wird. 

B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit dies 
die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, von den daran beteiligten Intereſſenten 


unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens 
und Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 


$ 2. 
Die Staatsregierung wird ferner ermächtigt, die durch das Geſetz vom 
28. Juli 1909 (Geſetzſamml. S. 643) im $ 1 unter la Nr. 1 zum Bau einer 
Haupteiſenbahn von Michendorf nach Rehfelde bewilligten Mittel zum Bau einer 
Haupteiſenbahn von Michendorf nach Biesdorf zu verwenden. 


G28; 

Zu den Koſten des im § 1 unter la Nr. 1 vorgefehenen Bahnbaues von 
Witten Weft nach einem geeigneten Punkte der Bahnſtrecke Schweln- Barmen- 
Rittershauſen iſt von Beteiligten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Barzuſchuß 
von 300 000 Mark zu leiſten. 


§ 4. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Dedung der Mittel flix die 
im § 1 unter Nr. 1 vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen im 


Beige r 8 106 538 000 Mark 
den Barzuſchuß der Beteiligten gemäß § 3 im Betrage von 300 000 » 
zu verwenden. 

Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im § 1 


NE nl 8 106 238 000 Mark 
ſowie zur Deckung der Mittel für die im § 1 unter II bis VI vorgeſehenen 
Bauausführungen und Beſchaffungen uſw. im Betrage von 156 838 000 Mark 
ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 


An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzanweiſungen 
ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatzanweiſungen anzugeben. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung dieſer Schatz⸗ 
anweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von Schuldver⸗ 
ſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die Schatz 
anweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 


Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 

Wird von den Beteiligten von der ihnen im § 1 unter A Abſ. 4 und 5 
eingeräumten Befugnis, ſtatt der unentgeltlichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo erhöht 
fic) die von der Staatsregierung nach § 1 Nr. Ib für den Bau der betreffenden 
Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſamtſumme des § 1 um die im 
§ 1 unter A Abſ. 4 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge oder um die 
nach Abſ. 5 von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtgeſetzten Teilbeträge 
dergeſtalt, daß die von den Beteiligten hiernach zu zahlenden Pauſchſummen oder 
Teilbeträge einer Pauſchſumme den vorſtehenden Deckungsmitteln hinzutreten. 


§ 5. 


Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz— 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen (§ 4), be⸗ 
ſtimmt der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen, (Gefesfamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 
1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſamml. S. 43) und des 
Geſetzes vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die 
Eiſenbahnverwaltung, (Geſetzſamml. S. 155) zur Anwendung. 


§ 6. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter Nr. I bis IV 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 
inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich find. 


Sa 

Dieſes Geſetz tritt am Tage feiner Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 30. Juni 1911. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. Frhr. v. Schorlemer. 
v. Dallwitz. Lentze. 


Rebigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckeref. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haubt⸗Sachregiſter ( 1806 bis 1883 zu 6,25 & 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 A) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


